
Mehr Geld und

sichere Beschäftigung

Mai 2010

metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten im Kfz-Gewerbe Niedersachsen/Bremen

it dem Verhandlungs-
stand dokumentieren

beide Seiten, dass der anstehen-
de Strukturwandel im Kfz-
Gewerbe sozialverträglich ge-
staltet werden soll. Neben einer
Entgelterhöhung in vier Schrit-
ten zählen insbesondere be-
schäftigungssichernde Maßnah-
men sowie die Gründung einer
Transfergesellschaft für Kfz-Be-
schäftigte zum Verhandlungs-
stand.

Mit den Kfz-Innungen Han-
nover und Osnabrück wird am
7. Juni weiter verhandelt.

Die Tarifkommission hat dem
Verhandlungsstand einhellig zu-
gestimmt. �

IG Metall und Unter-
nehmensverband des
Kraftfahrzeuggewerbes
Niedersachsen-Bremen
haben einen wegwei-
senden Verhandlungs-
stand erzielt. Die Kfz-
Innungen Hannover und
Osnabrück sahen sich
bisher dazu nicht in der
Lage.

M

Mit diesem Verhandlungs-
stand haben wir für die
Beschäftigten in einer

schwierigen
Zeit beschäfti-
gungssichern-
de Maßnah-
men erreicht
und gleich-
zeitig für die
Branche wich-
tige tarifpoli-
tische Signale
gesetzt! Der
Autofrühling
hat eine gute
Auftragslage

beschert. Daran haben die
beschäftigten einen ange-
messenen Anteil. Zugleich
haben wir Wege für Be-
schäftigungssicherung und
Strukturwandel eröffnet.
Die Kfz-Innungen Hanno-
ver und Osnabrück sind
nun gefordert, sich den
Möglichkeiten nicht zu
verschließen.

Wilfried Hart-
mann, IG Metall,
Bezirksleitung
Niedersachsen-
Sachsen-Anhalt

Richtiges Signal
zur rechten Zeit!

Das ist der Verhandlungsstand:

� Erhöhung der Entgelte und Ausbildungsvergütungen
in vier Schritten um insgesamt 4,3 Prozent.

� »Tarifvertrag zur Stärkung und Sicherung im Kfz-
Gewerbe« vereinbart.

� »Niedersächsische Transfergesellschaft für Kfz-
Beschäftigte« wird gegründet.

� Beide Tarifparteien müssen bis zum 31. Mai ihre
Zustimmung erklären.

Details zu den einzelnen Elementen auf der Rückseite

Unser Ziel: einheitliche Tarifergebnisse für ALLE!

Verhandlungsstand mit Unternehmensverband erzielt:

Der Tarifabschluss bringt den Beschäftigten nicht nur mehr
Geld. Er gibt der Branche auch ein Stück Sicherheit.
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Mitglieder werben – Mitglied werden
Das zahlt sich aus: Gemeinsam mehr erreichen!

Den Strukturwandel sozial gestalten

Beschäftigungssicherung vereinbart
Die Umsetzung der beschäftigungssi-
chernden Maßnahmen ist an bestimmte
Voraussetzungen gebunden:
� Die Betriebsparteien – Betriebsrat und

Arbeitgeber – vereinbaren Maßnahmen
auf der Grundlage einer freiwilligen Be-
triebsvereinbarung unter Beteiligung der
IG Metall.

� betriebsbedingte Kündigungen sind aus-
geschlossen.

Danach kann im Rahmen einer freiwil-
ligen Betriebsvereinbarung

� Kurzarbeit mit abgesenkten Remanenz-
kosten eingeführt werden.

� die Arbeitszeit bis zu sechs Stunden
ohne Entgeltausgleich abgesenkt wer-
den.

� die Sonderzahlung gekürzt oder ge-
stundet werden.

Außerdem werden im Rahmen des Ta-
rifvertrages

� die Auszubildenden für zwölf Monate
übernommen.

Der »Tarifvertrag zur Stärkung und Siche-
rung der Beschäftigung im Kfz-Handwerk«
hat eine Laufzeit vom 1. Mai 2010 bis zum
30.April 2012. �

Seit 2000 hat sich die Zahl der markenge-
bundenen Betriebe bundesweit um etwa 17
Prozent reduziert; die Zahl der nicht mar-
kengebundenen Betriebe ging um etwa 14
Prozent zurück. Es gibt einen Trend zu
größeren Betrieben im Handel, gleichzeitig
verstärkt sich der Druck auf die kleineren
und mittleren freien Werkstätten.
Um diesen mittelfristig anstehenden Struk-
turwandel in der Kfz-Branche sozialverträg-

lich gestalten zu können, wurde ein Tarif-
vertrag für die Gründung einer branchen-
weiten »Niedersächsischen Transfergesell-
schaft für Kfz-Beschäftigte« (NTK) abge-
schlossen.
Davon profitieren Beschäftigte der tarifge-
bundenen Betriebe in Niedersachsen und
Bremen. Die NTK bietet Beschäftigung,
Qualifizierungsmaßnahmen und unter-
stützt bei der Arbeitsplatzsuche.

Zur Finanzierung wird ein monatlicher
Sonderbeitrag von 1,3 Prozent der Brutto-
lohn- und Gehaltssumme ab 1. Juli 2010
und von 2,6 Prozent der Bruttolohn- und
Gehaltssumme ab 1. Februar 2011 auf ein
Sonderkonto bei einem Notar abgeführt.

Die Regelung gilt bis zum 31. März
2012. Der Tarifvertrag tritt zum 1. Mai
2010 in Kraft und kann erstmals zum
30. Juni 2013 gekündigt werden. �

Mehr Geld in vier Schritten
Die Entgelte werden erhöht zum

� 1. Juli 2010 um 0,6 Prozent,
� 1. Dezember 2010 um 1,1 Prozent,
� 1. Juli 2011 um 1,3 Prozent,
� 1. April 2012 um 1,3 Prozent.

Die Tabellenwerte werden in vier Schritten
um insgesamt 4,3 Prozent angehoben.

Die Ausbildungsvergütungen werden ent-
sprechend erhöht.
Die Laufzeit beträgt 24 Monate vom 1. Mai
2010 bis zum 30. April 2012. �

� 1. Juli 2010 um 0,6 Prozent,

� 1. Dezember 2010 um 1,1 Prozent,

� 1. Juli 2011 um 1,3 Prozent,

� 1. April 2012 um 1,3 Prozent.
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